
Am 11. September werden überall 
in Niedersachsen die kommunalen 
Parlamente neu gewählt – auch in 
Oldenburg und im Ammerland. 
Leider gibt es bei Kommunalwahlen 
oft eine geringe Beteiligung – zu 
Unrecht. Denn es sind unsere Räte 
vor Ort, die über Kindertagesstät-
ten, Müllabfuhr, Straßenbau oder 
Schwimmbäder entscheiden – also  
die Einrichtungen, die wir alle  
im täglichen Leben nutzen. Deswe-
gen: Geht wählen und nutzt eure 
Chance, mitzubestimmen, wie unse- 
re Heimat gestaltet wird!

Die parlamentarische Sommer-
pause in Berlin ist derweil zu Ende. 
Ich selbst habe in den anstehenden 
Haushaltsberatungen eine neue 
Aufgabe: Ich bin jetzt ordentliches 
Mitglied im Haushaltsausschuss so- 
wie im Rechnungsprüfungsaus-
schuss. Ich freue mich über das 
Vertrauen meiner Fraktion!

„Am 11. Septem-
ber wählen und 
Politik vor Ort 
mitgestalten!“
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GLEISHALLE BLEIBT: 
BAHN LENKT EIN

den wir gemeinsam mit der 
Stadt, unserem Wirtschaftsmi- 
nister und vor allem den Ol- 
denburgerinnen und Olden-
burgern ausgeübt haben, ge- 
wirkt hat. 

Ganz am Ziel sind wir aller-
dings noch nicht. Denn die 
Bahn will statt der T-Dach-Lö-
sung nun einen Neubau, der 
das jetzige Dach nachbildet. 
Hier liegen die Vorstellungen 
noch auseinander. Dennoch 
haben wir einen wichtigen 
Teilerfolg errungen. Die Deut-
sche Bahn steht nun im Wort, 
sich um eine gute Lösung 
zu bemühen. Ich trete auch 
weiterhin in Berlin und vor Ort 
dafür ein, dass das Bahnhofs-
dach denkmalgerecht saniert 
wird und in seiner weit über 
Oldenburg hinaus bekannten 
Erscheinung erhalten bleibt.

Lieblose T-Dächer wie am 
Hannoveraner Bahnhof wird 
es in Oldenburg nicht geben. 
Das hat der Vorstandsvorsit-
zende der Deutschen Bahn, 
Rüdiger Grube, mir persön-
lich zugesichert, als ich ihn 
gemeinsam mit dem nieder-
sächsischen Minister für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr, 
Olaf Lies, dem Oberbürger-
meister der Stadt Olden-
burg, Jürgen Krogmann, und 
unserem Oldenburger Land-
tagsabgeordneten Ulf Prange 
am Oldenburger Hauptbahn-
hof begrüßt habe.

Bahnchef Grube hat uns 
versichert, dass die von der 
Bahn ursprünglich ange-
strebte Billiglösung vom Tisch  
ist und wir nun über eine denk- 
malgerechtere Lösung bera-
ten. Das zeigt, dass der Druck,  

Weg frei für denkmalgerechtere Lösung
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02. August - Besuch und Austausch bei den 
Gemeinnützigen Werkstätten Oldenburg mit  
dem SPD-Ortsverein Oldenburg-Nord.

17. August - Gemeinsam mit der SPD Apen hatte 
ich bei einem Besuch der Firmen Fepa Wohnbau 
und Krüger Apen spannende Einblicke.

05. August - Ich freue mich auf die Arbeit im 
neugewählten AWO-Kreisvorstand Ammerland 
und bedanke mich für die Wahl zum Beisitzer. 

11. August - Gemeinsamer Besuch zusammen mit 
dem SPD-Ortsverein Nordwest bei der Jugend-
werkstatt der Volkshochschule Oldenburg.

02. August - Gespräch mit Dr. Carsten Agert vom 
Institut NEXT ENERGY in Oldenburg über die 
Zukunft unserer Energiesysteme.

08. August - Austausch mit den ver.di-Senioren 
Oldenburg u.a. zur Stärkung der gesetzlichen 
Rente und der Bekämpfung der Altersarmut.

03. August - Firmenbesuch bei der Bernhard 
Matthews Oldenburg GmbH gemeinsam mit 
dem SPD-Ortsverein Nord.

10. August - Informationsaustausch im Forum St. 
Peter zur Situation der Betreuungsvereine hinsicht-
lich aktueller Finanzierungsfragen.
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23. August - Beim Frühschoppen der SPD Evers-
ten beim Kleingärtnerverein an der Matthias-
Claudius-Straße.

27. August - Besuch der Kampfkunstschule Tora 
gemeinsam mit meinem Bundestagskollegen 
Matthias Ilgen und der SPD Bad Zwischenahn.

24. August - Spannende Podiumsdiskussion der 
Junglandwirte in Wiefelstede zusammen mit 
meinen Kollegen aus dem Kreistag.

24. August - Besuch und politischer Austausch bei 
der „Frohen Runde“ der AWO-Seniorinnen und 
-Senioren in Friedrichsfehn.

19. August - Besuch und Austausch  bei der Firma 
BÜFA Reinigungssysteme in Ohmstede mit dem 
SPD-Ortsverein Nord.

20. August - NWZ-Podiumsdiskussion im Rahmen 
der Zwischenahner Woche mit meinen Ammerlän-
der BundestagskollegInnen. 

26. August - Unternehmensbesuch und Gespräch 
mit dem Geschäftsführer beim Großmarkt Selgros 
zusammen mit Vertretern der Wiefelsteder SPD.

17. August - Austausch über öffentlich geförderte 
Beschäftigung beim Rohdenhof in Tweelbäke, der 
von Langzeitarbeitslosen bewirtschaftet wird.
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DIREKT GEWÄHLT -  
DIREKT ANSPRECHBAR!

Dass die Generationen nicht 
aneinander vorbei, sondern mit-
einander leben und ihre Erfah-
rungen und Impulse austau-
schen - das ist unerlässlich, um 
den demografischen Wandel  
zu gestalten. Hierzu leisten Mehr- 
generationenhäuser als Begeg-
nungsorte einen wichtigen Bei-
trag.

Deswegen freue ich mich, dass 
sowohl das Mehrgenerationen-
haus „Casa“ in Metjendorf als 
auch das Mehrgenerationen-
haus in Oldenburg-Bürgerfelde 
auch in Zukunft mit Geldern 
aus Berlin gefördert werden. 
Beide Einrichtungen haben das 
Interessensbekundungsverfah-
ren des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und 

MEHR GELD FÜR 
MITEINANDER

HINWEIS

Jugend (BMFSFJ) erfolgreich 
durchlaufen und können auch 
künftig mit einem Zuschuss von 
je 40.000 Euro jährlich rechnen. 
Das hat mir das BMFSFJ mitge-
teilt.

Unsere Mehrgenerationenhäu-
ser sind Begegnungspunkte für  
Jung und Alt, die sich aktiv am 
Gemeinschaftsleben beteiligen 
und eine große Akzeptanz vor 
Ort erfahren. Deswegen freue 
ich mich sehr, dass die SPD 
vor zwei Jahren den Erhalt der 
Bundesförderung für die Mehr-
generationenhäuser durchge-
setzt hat und dies nun sowohl 
unseren Einrichtungen vor Ort  
als auch weiteren Häusern dieser 
Art in ganz Deutschland zugute 
kommt. 

Mehrgenerationenhäuser gefördert
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Ein Jahr in die USA mit dem 
Parlamentarischen Patenschafts-

Programm (PPP)

Ein Jahr in den USA studieren, Kontakte 
knüpfen und arbeiten – diese Möglich-
keit bietet das Patenschaftsprogramm. 
Bundestagsabgeordnete übernehmen 
während des Jahres die Patenschaft für 
die Jugendlichen, die das amerikanische 
Familien-, College- und Arbeitsleben aus 
erster Hand kennenlernen.

Besonders angesprochen sind diesmal 
junge Berufstätige und Auszubildende, 
die zum Zeitpunkt der Ausreise (August 
2017) eine anerkannte, abgeschlossene 
Berufsausbildung haben und nach dem 
31.07.1992 geboren sind. 

Bewerbungsunterlagen können von 
Mitte Mai bis zum 16. September 2016 
online unter www.giz.de/usappp angefor-
dert werden. Nähere Informationen zum 
Programm stehen in meinem Wahlkreis-
büro oder online unter www.bundestag.
de/ppp zur Verfügung.

es gut,  dass die SPD sich bei 
der Verschärfung bestehender 
Regeln durchgesetzt hat.

Zum Thema Selbständigkeit 
bestätigten Matthias und Chris-
toph, dass die bestehenden 
Fördermittel angemessen sind. 
Allerdings schreckt die Angst 
vor dem Scheitern viele von der 
Existenzgründung ab - hier brau-
chen wir einen Kulturwandel.

Auf einer Bühne des Olden-
burger Stadtfestes am Leffers-
eck habe ich mich kürzlich mit  
meinem Bundestagskollegen 
Matthias Ilgen und unserem Ol- 
denburger Ratsherrn Chris-
toph Sahm, Unternehmer in der  
IT-Branche, ausgetauscht. Bei  
bestem Sommerwetter haben  
wir unter anderem über Min-
destlohn, Werkverträge und 
Selbständigkeit diskutiert.

Wir sind uns darin einig, 
dass es richtig ist, sitten-
widrige Niedriglöhne zu  
verbieten. Bei Werkver- 
trägen und Leiharbeit  
gilt, dass diese z.B. zur  
Bewältigung von Auf- 
tragsspitzen eigentlich  
sinnvollen Instrumte lei- 
der oft misbraucht wer- 
den. Deswegen ist 

Podiumsdiskussion in Oldenburger 
Innenstadt zur Wirtschaftspolitik
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